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9M = ¢
?

GBit - Raum

rz : FH → 7M Observablen mit EU ± 1

10> EV zum EW +1

{ los , In>} ON -Basis

11 ) EV zum EW - 1

143 = als + ßI) ,
taft IßP = 1

4

144
107 und l) haben im

klassischen Äquivalente
Alle anderen nennt man eine

"

Superposition
"

.

Wichtig H :

'
H → 9M

,tt-Flrxtrzt.EE/II)X=rx--( 9 ! ) ,
Er
, =/? )

, :(II)
" Pauli - Matrizen "

1=+2 wird mit der Wahrscheinlichkeit

F- H ) = HIN>i
-

= Klosett > n
'

= Kola> I

=/ lokale> tßls> [ = a
?

-

gemessen .



Dietbbchdvetelhgsei
g
= ( ! ! ) :

'
te → 7M einDihteopztor

Äh
a. DER ,

5 = c

1 = Tr (g) = atd ⇒ a = 175 ,
D= 1- e. = ^j

Sei c =L ( x. + ix. ) .
Dann gilt :

s :L )
= E ( E, + x. r ) wobei für * = ( Eg )

A

X. 6 : = ×
, & t Xz .

sry t X3 Gz
R
?

1 ± KI
Seien q,

die EW von g ⇒ Gz
=
-

2

Den 570 , folgt 1×1 =L .

Fazit Mischungen von qßits lassen sich durch

× E B
,
(Rs) parametrisieren .

Dies nennt man

die Blechdarstelle ( B.IR?)--Einheitshugl
-

°

in R
?



Lenin g
rein ⇒ 1×1=2

Beweis g rein ⇒ 5=5 ⇒ YET)
?

= Ff
⇐ E ( s ± 2kt + Kf ) = E (11kt)
⇐ ^I = E ⇐ 1×1=2 -

Qt

klassisch Aus Bits werden Wörter

(xn , - - - ,
xn ) E {0,1}

"

Berg Ein Wasserstoffatom wird beschrieben

HP ① ME

Def Ä
"

: = 7M ①
. . . .

① 9M
-

n Faktoren

klag dim Gti" = 2
"

Sei × E No
,
0 Exe 2

"

.

Sei

× = xj2 , xj
c- {91} .



Def 1×5=1×3 : = I ① kn.de . . _ok.)
= / Xn- n Xu -z - - - x)

nennt man Fechenheim von Gti
"

.

Berg n
--2

,
% = ICH> + Ich>

.

105 = Ideale> = Ioc)

115 = Io> ④ In> = los>

12J = 1) ② to> = In

135 = In> eh> = In>

Lemmon { 1×5 : OEX < 2
" } ist eine

ON - Basis des %"
.

Beweis Sei 0 e- x. y < 2
"

.

Dann gilt :

< xly> = ex://.ie = {
^

'

u . .

0
, sonst

=L: : ::
.



Def Die Bell - Basis des %
"
ist

gegeben durch

1¥ ) : = FE ( too> ± HD)

# ±> : = ¥ ( la> ± no)

Übung Die Bell -Basis ist eine ON -Basis .

Sei H = HAB = HA ① HB
.

Seien M
"

und MB Observablen Dann zeigt
man leicht :

(MA ① MB ) It) ① 14> : = MAH > ① MBH>

ist selbstadjungiert .

Beispiel HA = HB = 9M
.
Wir brechen rzerz .

bez
.
der Bell - Basis

.

Zur Erinnerung :

oz
= ( J ! )

⇐ ⑦rz ) I Ä) = ¥ ( rzxorz ) ( to> ⑦ los ± 1) ① Ii)



= Fz ( lo> als ± nen) = IE± >
=

Ebenso zeigt man :

Herz ) ITT ) = - 15T >

Iaea ) )E) = ± 1¥>

Exe) IST> = ± 1)

E- erz ← | ! ! ! ! )
- : ⇐ ! ! ! ! )
Kheri_bz-esrzunctsx@sxvvtausdhen.Mvsswvt

von Zustand nach der Messing
Gz@ Gz0×06×+1

+1 IST>

+ n -1 193
- s + ^ TED
- n - 1 IE>



Sei wieder tt = HAB = HA e HB
.

Sei µ} eine ON - Basis von HA

{%} HB

Dann ist µ ① In} eine ON - Basis von H .

Sie

IST = ? Ja , feat @ Hb) .

-

C-¢

Der reine Gesamtzustand H> bzw
. g
= µ> EH

induziert einen Zustand für das System A ,
der von der sogenannten Teilepur TRB (g) beschriebenwird .

Definition : Für einen Operator g : MA @ HB→ MA@ HB

ist die Teilspur Trilg ) : MA→ MA definiert durch

< MAJ.BG , = < MA⑦ 1B} ,
AMA : Htt→ HA

Satz Sei g : HAB→ HAB ein Diktator .
Dann beschreibt Trilg ) = : Els) den Dilcteegzvater,
der den Zustand beschreibt

,
wenn man nur A

betrachtet .



£ ( Sab. . a.bz ) die Matrix von g bez

do ON - Basis { Iea ) @ In } .

Dann hat

⑤ Ig ) die Matrix

(5s!.) =/ Es. ..)
a. s -

I
.

m
n -
I

- m . .
. n -

I
m

^ !

-
^

0M¥:#-
n

'

:

m



Analog (SBB )". ) = / [ Sah .
ab
. )

[ Olidvts!! ID liefert SBIS !.

Beispiel 147 entspricht 5--147<44

g :

'Hatte → Hatte

S = E ( (too> + In) ) ( cool + Ent )
hat bez

.

der Reihenhaus

1003
,
101) , hob ,

In)

die Matrix

die
⇒ ölst# 9) .

=:|: :)
Wegen Els): El ! ! ) < EI : :) -- Els)



ist Is ) ein echt gemischter Zustand .


